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Ziel 2012
 

•	 Schülerinnen im Studien- und Berufswahlprozess (2 Jahre) mit guten Angeboten 
trotz höherer Zahl zu unterstützen 

•	 Schülerinnen zu befähigen die richtige Wahl bzgl. Ausbildung, Studiengang und 
Hochschulart zu treffen 

•	 Schülerinnen zu befähigen, die richtigen Informationen zur richtigen Zeit 
abzurufen und zu bewerten 
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Mitglieder im Arbeitskreis 
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•	 Siegfried Alexeew - Robert Bosch Schule Ulm (Technisches Gymnasium) 

•	 Claudia Schnitzer - Scholl-Gymnasium 

•	 Brigitte Räder - Kepler Gymnasium Sprecherin der allgemein bildenden
 
Gymnasien
 

•	 Prof. Dr. Reinhold von Schwerin - Vertreter des Gesamtelternbeirats 

•	 Babara Münch - Geschäftsführerin Kinder- und Jugendparlament 

•	 Niclas Mauss - Schülervertreter 

•	 Markus Nohl - Schülervertreter 



- ---- --- ---------- -- ---

--------------------------ff r--------------------------­

Hochschule Ulm o Bundesagentur für Arbeit &f(~ . 
~~Agentur für Arbeit Ulm 
~)ß 

Mitglieder im Arbeitskreis 

• Prof. Dr. Klaus Peter Kratzer - Hochschule Ulm Prorektor für Lehre 

• Dr. Karin Stadtmüller - Universität Ulm Fachberaterin Wirtschaftswissenschaften 

• Dr. Marc Lamche - Universität Ulm - Leiter des Zentrums für Lehrerbildung 

• Cornelia Meindl-Schäfer - Agentur für Arbeit Ulm 

• Christiane Westhauser - Universität Ulm - Studienberatung 
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Vorgehensweise 
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•	 Sammeln von Wünschen, Anregungen und Ideen der einzelnen Teilnehmer 

•	 gemeinsames Konzept der Anbieter und Nutzer - Angebote transparent gestalten 

•	 Informationsbedarf für Schüler/-innen und Lehrer/-innen ermitteln 

•	 Möglichkeit Veranstaltungen an Schulen für die Schüler/-innen verpflichtend? - ggf. 
auch Angebote für die Eltern - klären 

Wichtig: Nachhaltigkeit des Angebots 
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Erarbeitetes Angebot
 

• Studien- und Berufswahl - Wie gehe ich's an? 

• Die Hochschullandschaft / Studienstruktur - Bachelor-Master 

• Zulassungs- und Bewerbungsverfahren 

• Finanzierung eines Studiums 

Diese Module können von den Schulen einzeln oder in Kombination gebucht werden. 
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Vorgehensweise 
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• 2-stündige Veranstaltung an den Schulen ab dem Schuljahr 2009/2010 

• 1. Schulhalbjahr G9 - Jahrgangsstufen 12,13 

• 2. Schulhalbjahr G9 - Klassen 11 und G8 - Klassen 10 
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Vorgehensweise
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•	 Schreiben mit Angebotsstruktur an Schulleiter, BOGY-Lehrer und 
Elternbeiratsvorsitzenden 

•	 Internetseiten - Stadt Ulm 

•	 Verlinkung von der Agentur für Arbeit - Hochschule Ulm und Universität Ulm 
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Noch zu tun 
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• Einrichten einer Internetplattform bei der Stadt Ulm 

• Möglichkeit der Schulen die Module zu buchen mit Terminplanung 

• Empfehlungen - welche Module für welche Jahrgangsstufen 
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• Weitere Treffen 1 x pro Schulhalbjahr 

• Evaluation des Angebots 

• Weiterentwicklung des Angebots 



--------------

________________-;(' ,r- _ 

Hochschule Ulm o Bundesagentur für Arbeit ~(~ 
~ ~Agentur für Arbeit Ulm 
~Jß 

Angebote der Hochschule Ulm
 

• Studieninformationstage als Teil des BOGY-Programms 

• Fachspezifische Informationsveranstaltungen an der Hochschule Ulm 

• Fachspezifische Informationsveranstaltungen an Schulen

• Einzelberatungen zur Studienorientierung 
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Angebote der Universität Ulm 
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• Studieninformationstage als Teil des BOGY-Programms 

• Fachspezifische Infoveranstaltungen an der Universität Ulm 

• Workshops zum ZVS-Verfahren (Medizin und Zahnmedizin)-_!..--_--------­

• Einzelberatung zur Studienorientierung 

• Infoveranstaltungen für Eltern im Rahmen des Studientages 




